
Sg. Hr. Linsbichler, 
anbei darf ich Ihnen die Stellungnahme des Freizeittennisclub Tulln zum Protest 2021/2 übermitteln. 
In meiner Funktion als sportlicher Leiter möchte ich zur Darstellung der Mannschafsführerin, der ich 
inhaltlich voll zustimme, noch folgende Punkte anmerken bzw. hervorherben:  

• Seitens Karlstetten wurde in keinster weise ein möglicher Protest, trotz des Wissens um die 
falsche Vermessung von Beginn an, angekündigt oder gar am Spielbericht vermerkt. Auch 
wurde kein Offizieller des Vereins darüber in Kenntnis gesetzt. Den Spielbericht habe ich 
beigefügt.  

• Die zugegeben falsche Vermessung erfolgte weder in betrügerischer noch in böswilliger 
Absicht. Zumal sich daraus kein einseitiger Vorteil für die Heimmannschaft ergab. Das 
Spielfeld war für alle gleich groß. Wobei die veränderte Fläche lediglich um rund 5%! von der 
Gesamtfläche abweichte. Die Plätze standen wie gefordert zeitgerecht zur Verfügung.  

• Natürlich gibt es Regeln und Vorgaben die eingehalten werden müssen. Gerade Sport im 
Generellen bietet hier eine gute Plattform  für Heranwachsende dies 'nebenbei' vermittelt zu 
bekommen. Dennoch denke ich, dass gerade bei den Kleinen immer noch der Sport und der 
Spaß an der Bewegung an erster Stelle stehen sollten und nicht Paragraphen oder Fehler und 
mögliche Missverständnisse unter Erwachsenen.  

• Anwesende Erwachsene des FTC waren Fr. Blümel und Fr. Frühwald 

 
Gerne stehen wir seitens FTC für weitere Fragen und Auskünfte zur Verfügung. 
Mit der Hoffnung auf eine positive Rückmeldung verbleibe ich mit 
sportlichen Grüßen 
Kriegler Reinhold 

 

Lieber Herr Linsbichler! 

Mit großer Verwunderung müssen wir den eingelegten Protest der U10 UTC Karlstetten zur Kenntnis 

nehmen. Es stimmt zwar, dass uns Karlstetten-Mannschaftsführer Reinhard Fessel im Zuge der Platz-

Vorbereitung darauf hinwies, dass es bei der Vermessung des Platzes ein Missverständnis gab. Mit 

dem Hinweis darauf, dass man nun komplett neu ausmessen müsste, gab Herr Fessel allerdings sein 

Einverständnis dazu, der Einfachheit halber auf den schon abgesteckten Plätzen zu spielen. Nicht nur 

das: Er half sogar mit, einen Platz – in diesem Falle leider eben nicht ganz korrekt – auszumessen und 

für die Meisterschaftsbegegnung vorzubereiten. Hätte Herr Fessel gefordert, die Plätze der 

vorgegebenen Regelung neu auszumessen und abzustecken, wären wir seinem Wunsch natürlich 

gerne nachgekommen. Er hat auch im Zuge der Vorbereitung niemals auf eine Neuvermessung 

bestanden bzw. mit einem Protest gedroht. Auch auf dem Spielbericht wurde kein „unter Protest 

angetreten“-Vermerk (oder ähnliches) gefordert bzw. nicht einmal angesprochen. Dieser Gedanke 

kam ihm scheinbar erst nach der sportlich nicht nach Wunsch verlaufenen Vorstellung seiner 

Mannschaft. 

Ergänzend wollen wir hinzufügen, dass die Linien von uns nur deshalb nicht korrekt gelegt wurden, 

weil wir die auf der ÖTV-Homepage hinterlegte Grafik bezüglich des Orange-Courts falsch 

interpretiert haben. In Zukunft werden wir – mit dem heutigen Wissen – natürlich die Linien korrekt 

legen. 

Ebenfalls kurios mutet der Vorwurf an, dass die Plätze für die Kinder noch nicht bespielbar gewesen 

seien. Als der zweite Einzel-Spieler der U10 UTC Karlstetten wenige Minuten vor 17 Uhr das 

Vereinsgelände des FTC Tulln betrat, waren jedenfalls beide Courts bespielbar. 

Im Sinne der Sportlichkeit und des Fairplays bitten wir also den Verband darum, dem aus unserer 

Sicht eindeutig ungerechtfertigten Protest des U10 UTC Karlstetten nicht stattzugeben. Auch als 

Vorbildwirkung für die teilnehmenden Kinder, die die mit Abstand größten Leidtragenden einer nicht 



nachvollziehbaren Strafverifizierung wären, verurteilen wir das Verhalten des UTC Karlstetten mit 

ganzer Kraft. Denn gerade für die Kleinsten sollten nicht Paragraphen, sondern die Freude am Tennis-

Sport im Vordergrund stehen.   

Mit sportlichen Grüßen 

Andrea Frühwald (Mannschaftsführerin U10) 

 

 

 

 

 


